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PCIJ Permanent Court of International Justice
PCSD Policy Coherence for Sustainable Development
PDS Partei des Demokratischen Sozialismus
PGF Programmorientiere Gemeinschaftsfinanzierung
Prog. Dev. Stud. Progress in Development Studies
PSJ The Policy Studies Journal
Public Admin. Dev. Public Administration and Development
Res. Resolution
Rev. Dev. Econ. Review of Development Economics
Rev. Int. Organ. Review of International Organizations
S. Seite
S.C. Security Council
SC Statutes of Canada
SCID Studies in Comparative International Development
SDGs Sustainable Development Goals
SEF Stiftung Entwicklung und Frieden
SJE The Scandinavian Journal of Economics
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SWP Stiftung Wissenschaft und Politik
SZ Süddeutsche Zeitung
TIL Theoretical Inquiries in Law
TWQ Third World Quaterly
u. a. unter anderem
UAbs. Unterabsatz
Udenrigsmin. Undenrigsministeriet
UK United Kingdom
UMICs Upper Middle-Income Countries
UN United Nations
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UNCTAD United Nations Conference on Trade and Development
UNDP United Nations Development Programme
UNO United Nations Organization
Urt. Urteil
USA United States of America
v. versus
VERW Die Verwaltung
VerwArch Verwaltungsarchiv
vgl. vergleiche
v.H. vom Hundert
VN Vereinte Nationen
Vol. Volume
VRÜ Verfassung und Recht in Übersee
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der deutschen Staatsrechtslehrer
WBER The World Bank Economic Review
WD Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages
WDM World Development Movement
WHO World Health Organization
World Dev. World Development
World Econ. World Economy
WP-EFF Working Party on Aid Effectiveness
WTO World Trade Organization
WVRK Wiener Vertragsrechtskonvention
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht
z.B. zum Beispiel
ZDDÜ Zentrale Dienststelle für Deutsche Übersetzungen
ZfAS Zeitschrift für Außen- und Sicherheitspolitik
ZgS Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft
Ziff. Ziffer
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Einleitung

Das primäre Ziel der zwischenstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit ist die
Bekämpfung derArmut durch die Förderung einer nachhaltigenwirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung der Empfängerstaaten.1 Daneben gehören u. a. der Schutz der
Menschenrechte, der Umwelt und die Förderung demokratischer Regierungsstruk-
turen zu ihren offiziellen Zielen. Trotz dieser Bemühungen stehen viele der Emp-
fängerstaaten noch immer vor zahlreichen Herausforderungen. Weiterhin leben
beispielsweise in den am wenigsten entwickelten Staaten ca. 35 Prozent der Men-
schen von weniger als 1,90 Dollar am Tag und damit in extremer Armut.2 Das
zentrale Ziel der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung, die vollständige Be-
seitigung der Armut bis 2030,3 scheint ohne eine sofortige und signifikante Stei-
gerung der Bemühungen kaum erreichbar.4 Die Entwicklungszusammenarbeit steht
deshalb für ihre unzureichende Effektivität in der Kritik.5

Die Ursachen für die mangelnden Erfolge der Entwicklungszusammenarbeit
wurden lange Zeit vor allem in den Empfängerstaaten gesucht.6 Korruption,7 feh-
lende demokratische Strukturen und mangelnde Transparenz werden regelmäßig als
Gründe für die geringen Fortschritte in vielen Staaten genannt.8 Und auch das Recht
wird in der Entwicklungszusammenarbeit bisher insbesondere als Problem im Zu-
sammenhang mit den Empfängerstaaten diskutiert.9 Unter Schlagwörtern wie Good

1 Ausführlich zu den Zielen, die mit der Entwicklungszusammenarbeit verfolgt werden,
unten Teil 2, § 2.

2 UNCTAD, The Least Developed Countries in the post-COVID World, 2021, S. 41.
3 G.A., Res. 70/1 (2015), Transforming our World: the 2030 Agenda for Sustainable De-

velopment vom 25. September 2015, Ziel 1.
4 UN, The Sustainable Development Goals Report 2021, 2021, S. 26.
5 Statt vieler Boone, Politics and the effectiveness of foreign aid, EER 40 (1996), S. 289;

Easterly, The White Man’s Burden, 2006; Stiglitz, Globalization and its Discontents, 2002;
Moyo, Dead Aid, 2010; Rist/Camiller, The History of Development, 2019.

6 Brombacher, Geberstrukturen in der Entwicklungspolitik, SWP-Studie S 27, 2009, S. 8.
7 Siehe van Aaken, Korruption und Entwicklung, in: Dann/Kadelbach/Kaltenborn (Hrsg.),

Entwicklung und Recht, 2014, S. 619.
8 Asche, Durch einen Big Push aus der Armutsfalle?, 2006, S. 50; Faust/Messner, Ord-

nungspolitische Herausforderung für eine wirksamere EZ, in: Faust/Neubert (Hrsg.), Wirk-
samere Entwicklungspolitik, 2010, S. 259 (259); Nuscheler, Weltprobleme, in: Stockmann/
Menzel/Nuscheler (Hrsg.), Entwicklungspolitik, 2016, S. 207 (398); Kingsbury, Politics and
Governance, in: Kingsbury/McKay/Hunt/McGillivray/Clarke (Hrsg.), International Develop-
ment, 2016, S. 138 (161); Kurer, Entwicklungspolitik heute, 2017, S. 139–161.

9 Kadelbach, Entwicklung als normatives Konzept, in: Dann/Kadelbach/Kaltenborn
(Hrsg.), Entwicklung und Recht, 2014, S. 49 (57).



Governance10 und Rule of Law11 wird die Notwendigkeit von Politik- und Rechts-
reformen für einen nachhaltigen Entwicklungsprozess hervorgehoben.12 Die Ent-
wicklungszusammenarbeit ist dementsprechend regelmäßig mit der Förderung und
Veränderung von Rechtssystemen in den Empfängerstaaten verknüpft.13 Das damit
verbundene Postulat einer verantwortungsvollen Regierungsführung in den Emp-
fängerstaaten lässt sich aber ebenso auf dieOrganisationsstrukturen derGeberstaaten
übertragen.14Die vorliegendeUntersuchung nimmt deshalb einen Perspektivwechsel
vor. Ohne die entwicklungshemmende Wirkung der genannten Probleme auf der
Empfängerseite in Abrede zu stellen, konzentriert sie sich auf strukturelle Probleme
auf der Geberseite.

Mit Beginn des 21. Jahrhunderts hat eine zunehmende Bereitschaft zur Selbst-
reflexion auf Seiten der Geberstaaten bezüglich eigener Unzulänglichkeiten ein-
gesetzt.15 Die daraus entstandenen Erkenntnisse sind bisher insbesondere Gegen-
stand politischer Absichtserklärungen, die nicht rechtlich verbindlich16 und zumeist
derart unbestimmt formuliert sind, dass ihnen keine hinreichend konkreten Pflichten
zu entnehmen sind.17 Obwohl die Notwendigkeit von Rechtsreformen in den
Empfängerstaaten stets betont wird, spielt die Frage, wie rechtliche Strukturen auf

10 Statt vieler Kötter, Good Governance, in: Dann/Kadelbach/Kaltenborn (Hrsg.), Ent-
wicklung und Recht, 2014, S. 553.

11 Ausführlich dazu Neumann, Die Förderung der Rule of Law in der Entwicklungszu-
sammenarbeit, 2013.Kritisch bezüglich des Ziels der Förderung der Rule of Lawbzw. der damit
verbundenen Ausweitung des Entwicklungsverständnisses Pahuja, Decolonising International
Law, 2013, S. 172–253.

12 Dann, Entwicklungsverwaltungsrecht, 2012, S. 11; Hauff, Nachhaltige Entwicklungs-
politik, 2019, S. 148; Röhl, Entwicklungshilfe durch Recht und die Konvergenzthese, in:
Bäuerle/Dann/Wallrabenstein (Hrsg.), Demokratie-Perspektiven, 2013, S. 676 (696–697);
Schmidt, Good Governance als Entwicklungsvoraussetzung, in: Ihne/Wilhelm (Hrsg.), Ein-
führung in die Entwicklungspolitik, 2013, S. 284–290.

13 Allgemein zur Bedeutung von Rechtssystemen für den staatlichen Entwicklungsprozess,
Dam, The Law-growth Nexus, 2006; Trubek/Santos (Hrsg.), The New Law and Economic
Development, 2006.

14 Brombacher, Geberstrukturen in der Entwicklungspolitik: Reformansätze für die
Steuerung und Koordinierung der deutschen Entwicklungszusammenarbeit, SWP-Studie S 27,
2009, S. 8; Dann, Ideengeschichte von Recht und Entwicklung, in: Dann/Kadelbach/Kalten-
born (Hrsg.), Entwicklung und Recht, 2014, S. 19 (34); Faust/Messner, Ordnungspolitische
Herausforderung für eine wirksamere EZ, in: Faust/Neubert (Hrsg.), Wirksamere Entwick-
lungspolitik, 2010, S. 259 (259); Faust, Donor Transparency and Aid Allocation, D. I.E.
Discussion Paper No. 12, 2011, S. 17; Gulrajani, Dilemmas in Donor Design, Public Admin.
Dev. 35 (2015), S. 152 (156).

15 Dann, Entwicklungsverwaltungsrecht, 2012, S. 107; Faust/Neubert, Entwicklungspoli-
tik zwischen Fundamentalkritik und Radikaloptimismus, in: Faust/Neubert (Hrsg.), Wirksa-
mere Entwicklungspolitik, 2010, S. 15 (15).

16 Ashoff, Die Global Governance-Qualität der internationalen Aid Effectiveness Agenda,
2015, S. 92.

17 Siehe unten Teil 1, § 2, C., I., 1.
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Seite der Geberstaaten zu einer nachhaltigen Entwicklungszusammenarbeit beitra-
gen können, nur eine untergeordnete Rolle.

Ein Kritikpunkt an der Arbeit der Geberstaaten ist, bedingt durch sich verän-
dernde politische Ziele und Prioritäten, die fehlende Kohärenz ihrer Maßnahmen.18

Die Geberstaaten verfolgen mit der Entwicklungszusammenarbeit stets auch na-
tionale Ziele.19 Die Entwicklungszusammenarbeit steht dementsprechend nicht nur
ihrer selbst willen im Fokus, sondern auch im Kontext innenpolitischer Ziele.20 Sie
wird beispielsweise als Mittel zur Bekämpfung von Fluchtursachen21 oder von
Gefahren für die internationale Sicherheit22 angesehen. Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass Entwicklungszusammenarbeit, die zur Erreichung politischer Eigenin-
teressen geleistet wird, grundsätzlich ineffektiver zu sein scheint.23 Die Kontex-
tualisierung der Entwicklungszusammenarbeit kann zu Verschiebungen der Priori-

18 Ashoff, Die Global Governance-Qualität der internationalen Aid Effectiveness Agenda,
2015, S. 167. Siehe in Bezug auf Deutschland Brombacher, Geberstrukturen in der Entwick-
lungspolitik, SWP-Studie S 27, 2009, S. 11;Kaltenborn/Lübben, Kohärenz undKooperation im
Organisationsrecht der Entwicklungszusammenarbeit, VERW 47 (2014), S. 125 (127);
Kevenhörster, Entwicklungshilfe auf dem Prüfstand, 2014, S. 285; Stockmann, Entwick-
lungsstrategien und Entwicklungszusammenarbeit, in: Stockmann/Menzel/Nuscheler (Hrsg.),
Entwicklungspolitik, 2016, S. 425 (428–429). Kritisch diesbezüglich auch Alesina/Dollar,
Who Gives Foreign Aid to Whom and Why?, J. Econ. Growth 5 (2000), S. 33: „The allocation
of bilateral aid across recipient countries provides evidence as to why it is not more effective at
promoting growth and poverty reduction. Factors such as colonial past and voting patterns in
the United Nations explain more of the distribution of aid than the political institutions or
economic policy of recipients.“

19 Messner/Scholz, Entwicklungspolitik als Beitrag zur globalen Zukunftssicherung, in:
Faust/Neubert (Hrsg.), Wirksamere Entwicklungspolitik, 2010, S. 71 (73); Todaro/Smith,
Economic Development, 2020, S. 768; Ihne/Wilhelm, Grundlagen der Entwicklungspolitik, in:
Ihne/Wilhelm (Hrsg.), Einführung in die Entwicklungspolitik, 2013, S. 5 (13); Hunt, Aid and
Development, in: Kingsbury/McKay/Hunt/McGillivray/Clarke (Hrsg.), International Devel-
opment, 2016, S. 162 (169).

20 In Deutschland hat sich dies in jüngerer Vergangenheit am Beispiel der Fluchtursa-
chenbekämpfung gezeigt, vgl. BMZ, Entwicklungspolitik als Zukunfts- und Friedenspolitik:
15. Entwicklungspolitischer Bericht der Bundesregierung, 2017, S. 114–117; Maihold, Ent-
wicklungszusammenarbeit am Scheideweg: strategische Weichenstellungen und institutio-
neller Reformbedarf, in: Sangmeister/Wagner (Hrsg.), Die Entwicklungszusammenarbeit der
Zukunft, 2019, S. 17 (21).

21 GPEDC, Nairobi Outcome Document, 2016, Ziff. 21; OECD, DAC High Level Com-
muniqué: 31 October 2017, Ziff. 17; OECD, DAC High Level Meeting Communiqué:
19 February 2016, Ziff. 12.

22 Grundlegend zu den sicherheitspolitischen Aspekten der Entwicklungszusammenarbeit,
Brown/Grävingholt (Hrsg.), The Securitization of Foreign Aid, 2016.

23 Bobba/Powell, Aid Effectiveness: Politics Matters, IDB Working Paper No. 601, 2007,
S. 24; Dreher/Eichenauer/Gehring, Geopolitics, Aid and Growth, CESifo Working Paper
No. 4299, 2013, S. 33; Dreher/Eichenauer/Gehring, Geopolitics, Aid and Growth, WBER 32
(2018), S. 268 (283–284); Faust/Ziaja, German Aid Allocation and Partner Country Selection,
D. I.E. Discussion Paper No. 7, 2012, S. 1.

Einleitung 25

http://www.duncker-humblot.de



